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Große Anfrage 18 
 
der Fraktion der AfD 
 
 
Straftaten mit legalen und illegalen Waffen: Auf welcher Grundlage wird das 
Waffenrecht verschärft? 
 
 
A Vorbemerkung  
 
Im Zuge der Umsetzung der EU-Richtlinie 2017/853 wird das deutsche Waffenrecht erneut 
verschärft. Dabei beabsichtigt die Berliner Regierungskoalition über die Anforderungen der 
Richtlinie hinausgehende Vorgaben, die das ohnehin restriktive deutsche Waffenrecht weiter 
verschärfen würden. 
 
Als Anlass für die Novelle der EU-Waffenrechtsrichtlinie gelten die Terroranschläge in Brüssel 
im März 2016, und zur Begründung der zusätzlichen Verschärfungen im Gesetzentwurf der 
Bundesregierung wurde das Attentat von Halle im Oktober 2019 herangezogen. 
 
Bezeichnenderweise kamen in beiden Fällen keine legal erworbenen Waffen zum Einsatz. 
Auch die Landesregierung konnte auf die Frage nach Straftaten mit legalen und illegalen 
Waffen keine Angaben machen (Drs. 17/7864). 
 
Insgesamt bestehen erhebliche Zweifel, ob eine weitere Reglementierung von 
Legalwaffenbesitzern einen Sicherheitsgewinn für die Bevölkerung bedeutet, solange die 
deutschen Außengrenzen größtenteils ungeschützt sind. So wurden im Rahmen 
stichprobenhafter Grenzkontrollen im November 2019 105 Verstöße gegen das Waffenrecht 
festgestellt.1 
 
Das Waffenrecht ist zwar Bundesangelegenheit, gleichzeitig sind aber überwiegend 
Landesbehörden mit seiner Umsetzung betraut. Außerdem ist die Bekämpfung von 
Kriminalität größtenteils Angelegenheit der Länder. 
   

                                                
1 https://www.sueddeutsche.de/politik/grenzkontrollen-schengen-seehofer-1.4709944  
Abgerufen am 9.12.19. 



LANDTAG NORDRHEIN-WESTFALEN - 17. Wahlperiode Drucksache 17/8210 

 
 

2 

B Fragenkatalog 
 
I. Waffenrechtliche Erlaubnisse 

 
1. Wie viele waffenrechtliche Erlaubnisse für Nordrhein-Westfalen sind derzeit im 

Nationalen Waffenregister gespeichert? Bitte nennen Sie die Zahlen jeweils für die 
Jahre 2014 bis 2019 und schlüsseln Sie auf nach: 
 
a. Art der Erlaubnis, 
b. Anlass der Erlaubnis (z.B. Jäger, Sportschütze), 
c. Landkreis und Regierungsbezirk, 
d. Jahr der Erteilung. 

 
2. Wie viele und welche waffenrechtliche Erlaubnisse wurden in den Jahren 2014 bis 

2019 entzogen? Bitte schlüsseln Sie auf nach: 
 
a. Grund des Entzugs, 
b. Art der Erlaubnis, 
c. Kalenderjahr, 
d. Landkreis und Regierungsbezirk. 

 
3. In wie vielen Fällen kamen Waffen, deren Eigentümer eine waffenrechtliche Erlaubnis 

für sie hatte, abhanden? Bitte nennen Sie die Zahlen jeweils für die Jahre 2014 bis 
2019 und schlüsseln Sie auf nach: 
 
a. Art des Abhandenkommens (z.B. Diebstahl, Raub), 
b. Landkreis und Regierungsbezirk, 
c. Art der Waffe (einschl. Kaliber). 

 
4. In welchem Umfang werden die gesetzlich vorgesehenen Kontrollen der 

Aufbewahrung erlaubnispflichtiger Feuerwaffen und Munition im Land Nordrhein-
Westfalen in den Jahren 2014-2019 durchgeführt? Bitte schlüsseln Sie auf nach: 
 
a. Kalenderjahr, 
b. Landkreis und Regierungsbezirk. 
 
Bitte nennen Sie die: 
 
c. Zahl der durchgeführten Kontrollen, 
d. Zahl der bei Kontrollen festgestellten Verstöße, 
e. Art der jeweils festgestellten Verstöße. 

 
5. Für wie viele funktionsfähige Schusswaffen liegt in Nordrhein-Westfalen derzeit eine 

waffenrechtliche Erlaubnis vor. Bitte schlüsseln Sie auf nach: 
 
a. Art der Schusswaffe, 
b. Art der waffenrechtlichen Erlaubnis, 
c. Kaliber, 
d. Hersteller, 
e. Landkreis und Regierungsbezirk. 
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II. Verstöße gegen das Waffenrecht und illegale Waffen 
 

1. Wie hoch schätzt die Landesregierung die Zahl der illegalen Waffen in Nordrhein-
Westfalen? 

 
2. Wie viele Verstöße gegen das Waffenrecht wurden in den Jahren 2014 bis 2019 in 

Nordrhein-Westfalen festgestellt? Bitte schlüsseln Sie die Angaben auf nach: 
 

a. Art der Waffe (Schuss-/Stichwaffe, Kaliber, etc.), 
b. Nationalität des Täters, 
c. Ggf. Aufenthaltsstatus des Täters, 
d. Art des Verstoßes, 
e. Kalenderjahr, 
f. Landkreis und Regierungsbezirk, 
g. Vorliegen einer waffenrechtlichen Erlaubnis.  

 
3. Wie viele illegale Waffen wurden in den Jahren 2014 bis 2019 jeweils durch die Polizei 

sichergestellt? Bitte aufschlüsseln nach: 
 
a. Art der Waffe, 
b. Modell, 
c. ggf. Kaliber, 
d. Kalenderjahr. 

 
4. Welche Maßnahmen ergreift die Landesregierung, um die Einfuhr und den Handel 

mit illegalen Waffen in Nordrhein-Westfalen zu unterbinden? 
 
 

III. Straftaten unter Einsatz von Schusswaffen, Notwehr 
 

1. Zu wie vielen Straftaten unter Einsatz von Schusswaffen, für die keine 
waffenrechtliche Erlaubnis vorlag, kam es in den Jahren 2014 bis 2019? Bitte 
aufschlüsseln nach: 
 
a. Art der verwendeten Schusswaffe, 
b. Straftatbestand, 
c. Nationalität und ggf. Aufenthaltsstatus des Täters, 
d. Landkreis und Bezirk, 
e. Kalenderjahr. 

 
2. Zu wie vielen Straftaten unter Einsatz von Schusswaffen, für die eine waffenrechtliche 

Erlaubnis vorlag, kam es in den Jahren 2014 bis 2019? Bitte aufschlüsseln nach: 
 
a. Art der verwendeten Schusswaffe, 
b. Art der waffenrechtlichen Erlaubnis, 
c. Straftatbestand, 
d. Nationalität und ggf. Aufenthaltsstatus des Täters, 
e. Landkreis und Bezirk, 
f. Kalenderjahr. 
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3. In wie vielen Fällen wurden Schusswaffen zur Notwehr oder Nothilfe (§ 32 StGB) in 
den Jahren 2014-2019 eingesetzt? Bitte aufschlüsseln nach: 
 
a. Kalenderjahren, 
b. abgewehrtem Straftatbestand, 
c. Art der waffenrechtlichen Erlaubnis, 
d. Landkreis und Regierungsbezirk. 

 
 
 
 
Sven W. Tritschler 
Markus Wagner 
Andreas Keith 
 
und Fraktion 


